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Es ist merkwürdig, daß in einer Zeit, die sich für so gebildet

hält, die Albernhmt, ja der Blödsein oben auf ist. Reicht
als wäre der Verstand ganz aus der Welt gewiehen. Es gibtnoch

allerdings Verständige und das sind die Schurken die ehrlichen

Leute aber sind geradezu albern, um nicht zu sagen blödsinnig.
Wennige Gewaktern schweben zwesen beiden Prädikammte
nicht als ob sie wirflich beiden vergehörte, sondern unsefernen

welcher Seite sie angehöre
erst die Zeit ihnen wahren Gehalt bestimmen wird, bei Lamartine

im Frankreich stellt sich die Eitelkeit als Mittelglied ein

und sich den Schlüster des Röthsels. Schwerer dürfte es seyn
in Deutschland dem Freihern von Jagern seine Standpunkt

gezeweisen. Man nennt ihn allgemein den edlen früheren

von Gagern. Ich will diesen allgemeinen Stimme glauben,
dann ist er aber nicht verständig. We nicht zu wirdehehlen was

kausendmal gesagt werde ist, daß durch die Freustische
Cuprremahio Dentschlar verkleinet statt verggrößet, geschwächtgesprichtvillecht
stolt gestärkt, ja in ein Norde und ein Sinddutschland ausenade

geressen wenden würde, tritt noch der bedröhliche Umstand ein,vonDeuschland
daß bstath in seine Abtrennung sich unwiderruftlich in die

rußische Allein hineingedrängt sehe, eine Alling diejal imBestellen

für die Große Kleindeutschlands das gefährlichsten wären was
Letzteres

sein erbitternsten Fried am irgen ersinnen könnte. Es würde
dann nothwendig sich gegen Frankeich gedrängt finden, wodannsichals

die Oheim gringe der nahiwolche Preis des Schutz bänderistes wärenheraus stellte

Anders jedoch bestimmt sich das Verhältniß wenn der Freihern

von Jagern zufällig nicht edel wäre. Damit sich nicht gesagt
als ob man ihm niedrige, eigennützige Absichten zu traute, als

Ob man glaubte, daß er durch seine Veranstellung Preustens
sich habe persönliche Vortheile verschaffen wollen. So weit ver¬

wert sich das öffentliche Urtheil nie. Einem solchen Manne
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wilee das Bewort: edel selbst nicht als Spitzname

beigelegt worden. Wie aber wein Freisern u. Gegern
ein heimlicher Republikaner wäre, zwar komm rothen

aber im dreifürbager, ein schwarz - rothe goldner,

Was die natürliche Folge einer Handlung ist, muß darf
mmer als der Zweck des Handelnden voraus gesetzt

worden. Was muß nun aus der preustische Hereinrei

nothwendig entstehen? Der König von Preußen ist in

Deutschland, theils mit Unrecht, theils mit vollen Reicht
wenig beliebt. Sein unmittelbare Nachfolger ist es nicht in

un demselbenFalle
minder. Von dessen Kindern weiß man nichts Man hätte

Folge
also einen Regenten, denn Niemand traut. Wenn anuß

sich aber in einem Konstituzionelln Stante das Vertrauen1Herrschen
zuwenden, das man dem legnnten und somit auch dem
von ihre gewählten Ministern entricht? Nothwendig, derda bliebe des
Volksvertretung, und nale hatte somit einen ReichstagJede dektatorischen
mit ungeschränkten Gewalt als den so ziemlich dievon derdie

Remokratische Spitze wäre für die dreifärbigen RepuPasel n
blikum Schwärmen Eine allerdinge gut angelegte

Intrigne ein durch das scheinbare Gegentheil zu seineine Intrigue
eigentlichen Zwecke zu gelangen, und in ihren Wirkungen

unsehlbar wenn der König von Preußen nicht, schrafsichtig
genug ist des Pudels Korn' herauszufinden. Wie

man aber, wenne einmal die schwarze roth - golden Rnachdrängende
anblick da ist, die hervorbrechende rothe abhalten will

und wie die getäuschte äsopische Fabelfegur, wenn ihr
das Scheinbild im Wasser entgieg, wieder zu dem

wirklichen Stück seleisch kommen soll das seinen schnappendenadeolle

Munde entgiecht entfielen in das demokratische Flement

des Wassers versunken das ist eine Frage zu demEntschielung

der Verstand nothwendigen ist als der Edelmuth und die Begeisterung.
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